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Muslime sagen Europa:  

"Eines Tages wird das alles uns gehören" 
von Giulio Meotti - Übersetzung: Daniel Heiniger 

Veröffentlicht am 22.08.2017 von de.gatestoneinstitute.org  

___________________________________________________________________ 

• Der Erzbischof von Straßburg, Luc Ravel, der im Februar von Papst Franziskus 

nominiert wurde, erklärte vor kurzem: "Die muslimischen Gläubigen wissen sehr 

gut, dass ihre Fruchtbarkeit heute so ist, dass sie es ...den großen Austausch 

nennen. Sie erzählen dir auf sehr ruhige, sehr positive Art: Eines Tages wird das, 

wird das alles unser sein..." 

• Der ungarische Ministerpräsident Viktor Orbán warnte vor einem "muslimisierten 

Europa". Ihm zufolge ist "die Frage der kommenden Jahrzehnte, ob Europa 

weiterhin den Europäern gehören wird". 

• "In den kommenden 30 Jahren wird die Zahl der Afrikaner um mehr als eine Milliarde 

wachsen, das ist die doppelte Bevölkerungszahl der gesamten Europäischen Union 

... Der demographische Druck wird enorm sein. Im vergangenen Jahr haben mehr 

als 180.000 Menschen in schäbigen Booten aus Libyen übergesetzt, und das ist 

erst der Anfang. Laut EU-Kommissar Avramopoulos warten in diesem Moment 3 

Millionen Migranten darauf, Europa zu betreten." - Geert Wilders, Niederlande, 

Parlamentarier und Präsident der Partei für Freiheit und Demokratie (PVV). 

In dieser Woche zielte ein weiterer islamischer Terroranschlag auf die spanische Stadt 

Barcelona. Da sie viele Jahre unter muslimischer Herrschaft gestanden hatte, ist es 

also wie bei Israel Land, von dem viele Islamisten glauben, sie hätten ein Anrecht 

darauf, es zurückzuerhalten. 

Gleichzeitig, weit weg von Spanien, wurden Grundschulen geschlossen, vom Staat 

zugemacht, nachdem die Zahl der Kinder auf weniger als 10% der Bevölkerung 

gesunken war. Die Regierung wandelt diese Strukturen in Hospize für die Betreuung 

älterer Menschen um in einem Land, in dem 40% der Menschen 65 oder älter sind. 

Das ist kein Science-Fiction-Roman. Das ist Japan, die älteste und sterilste Nation der 

Welt, wo es einen populären Ausdruck gibt: "Geisterzivilisation". 

Laut dem Nationalen Institut für Bevölkerung und Sozialversicherungsforschung 

Japans werden bis 2040 die meisten kleineren Städte des Landes einen dramatischen 

Rückgang von einem Drittel bis zur Hälfte ihrer Bevölkerung sehen. Aufgrund einer 

dramatischen demographischen Abnahme können viele japanische Gemeinderäte 

nicht mehr operieren und müssen geschlossen werden. Die Anzahl Restaurants ist 

von 850.000 im Jahr 1990 auf 350.000 heute gesunken und deutet auf ein 

"Austrocknen der Vitalität" hin. Die Vorhersagen deuten auch darauf hin, dass Japan 

in 15 Jahren 20 Millionen leere Häuser haben wird. Ist das auch die Zukunft Europas? 

https://de.gatestoneinstitute.org/10884/muslime-europa-demographie
https://www.theguardian.com/world/2016/jun/30/japan-census-over-65s-record-27-population-immigration
https://www.worldcrunch.com/world-affairs/ghost-cities-demographic-lessons-from-japan-to-china
https://www.worldcrunch.com/world-affairs/ghost-cities-demographic-lessons-from-japan-to-china
https://www.nytimes.com/2015/08/24/world/a-sprawl-of-abandoned-homes-in-tokyo-suburbs.html?_r=0
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Unter Demographieexperten gibt es eine Tendenz, Europa "das neue Japan" zu 

nennen. Japan geht jedoch mit dieser demografischen Katastrophe mit eigenen 

Ressourcen um und verbietet muslimische Einwanderung ins Land. 

• "Europa begeht demographischen Selbstmord, indem es sich systematisch 

entvölkert in dem“, was der britische Historiker Niall Ferguson "die größte 

nachhaltige Verringerung der europäischen Bevölkerung seit dem Schwarzen Tod 

im vierzehnten Jahrhundert" genannt hat, wie George Weigel vor kurzem notierte. 

Europas Muslime scheinen davon zu träumen, dieses Vakuum zu füllen. Der 

Erzbischof von Straßburg, Luc Ravel, der im Februar von Papst Franziskus nominiert 

wurde, erklärte vor kurzem, dass "die muslimischen Gläubigen sehr gut wissen, dass 

ihre Fruchtbarkeit heute so ist, dass sie es ...den großen Austausch nennen. Sie 

erzählen dir das in sehr ruhigem, sehr positivem Ton: 'Eines Tages wird alles, wird das 

alles unser sein...'" 

Ein neuer Bericht des italienischen Think Tank Centro Machiavelli zeigte kürzlich, 

dass, wenn die aktuellen Trends sich fortschreiben, bis 2065 die Einwanderer der 

ersten und zweiten Generation 22 Millionen Menschen, oder mehr als 40% der 

Gesamtbevölkerung Italiens, übersteigen werden. Auch in Deutschland werden 36% 

der Kinder unter fünf Jahren von Einwanderern geboren sein. In 13 der 28 EU-

Mitgliedsstaaten starben im vergangenen Jahr mehr Menschen als geboren wurden. 

Ohne Migration wird die Populationen von Deutschland und Italien voraussichtlich um 

18% bzw. 16% sinken. 

Die Auswirkungen des demographischen freien Falles sind am deutlichsten dort 

sichtbar, was einst das "neue Europa" genannt wurde, in den Länder des ehemaligen 

Sowjetblocks wie Polen, Ungarn und Slowakien, um sie vom sogenannten "alten 

Europa" Frankreich und Deutschland zu unterscheiden. Diese östlichen Länder sind 

jetzt diejenigen, die der "Entvölkerungsbombe" am stärksten ausgesetzt sind, dem 

verheerenden Kollaps der Geburtenrate, den der Polit-Analytiker und Autor Mark Steyn 

"das größte Thema unserer Zeit" genannt hat. 

Die New York Times fragte, warum "Osteuropa trotz der schrumpfenden Bevölkerung 

Widerstand leistet gegenüber der Aufnahme von Migranten". Die schrumpfende 

Demographie ist aber gerade der Grund, warum sie Angst haben, durch Migranten 

ersetzt zu werden. Darüber hinaus hat ein großer Teil Osteuropas bereits erlebt, wie 

es ist, von Muslimen unter dem Osmanischen Reich Hunderte von Jahren besetzt zu 

sein, und sind sich allzu gut bewusst, was auf sie wartet, sollte es wieder soweit 

kommen. Alternde Länder fürchten die antipathischen Werte, die sicherlich auf-

kommen, wenn es einen Ersatz durch die aktuelle junge ausländische Bevölkerung 

geben sollte. 

• "Es gibt heute zwei unterschiedliche Sichtweisen [über den Rückgang und das 

Altern der Bevölkerung] in Europa", sagte der ungarische Ministerpräsident Viktor 

Orbán vor kurzem. "Eine davon wird von jenen gehalten, die die demographischen 

Probleme Europas durch Einwanderung lösen wollen, und es gibt eine andere 

Ansicht, die von Mitteleuropa - und mittendrin Ungarn - gehalten wird. Unsere 

Ansicht ist, dass wir unsere demografischen Probleme lösen müssen, indem wir 

http://www.businessinsider.com/china-looks-like-japan-europe-is-next-2016-6?IR=T
http://www.telegraph.co.uk/news/2017/05/04/not-welcome-japan-refuses-99-percent-refugee-applications/
https://www.firstthings.com/web-exclusives/2017/05/catholic-lite-and-europes-demographic-suicide
http://www.valeursactuelles.com/societe/larcheveque-de-strasbourg-evoque-le-grand-remplacement-85816
http://www.breitbart.com/london/2017/07/20/report-immigration-crisis-causing-unprecedented-shift-in-italys-demographics/
http://www.mercatornet.com/demography/view/the-decline-of-europe/20097
https://www.steynonline.com/7981/the-biggest-issue-of-our-time
https://www.nytimes.com/2015/10/02/world/europe/despite-shrinking-populations-eastern-europe-resists-accepting-migrants.html?_r=0
https://visegradpost.com/en/2017/06/22/hungary-birthrate-versus-immigration/
https://visegradpost.com/en/2017/06/22/hungary-birthrate-versus-immigration/
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uns auf unsere eigenen Ressourcen und die Mobilisierung unserer eigenen 

Reserven verlassen müssen und - lassen Sie es uns anerkennen - indem wir uns 

geistig erneuern". Orbán warnte bloß vor einem "muslimisierten Europa". Ihm 

zufolge ist "die Frage der kommenden Jahrzehnte, ob Europa weiterhin den 

Europäern gehören wird". 

 
Der ungarische Ministerpräsident Viktor Orbán sagte vor kurzem: "Unsere Ansicht ist, dass wir 

unsere demografischen Probleme lösen müssen, indem wir uns auf unsere eigenen Ressourcen 

verlassen und unsere eigenen Reserven mobilisieren und ...indem wir uns geistig erneuern". 
(Bildquelle: David Plas / Wikimedia Commons) 

Afrika drückt ebenfalls mit einer demografischen Zeitbombe nach Europa. Laut dem 

niederländischen Parlamentarier Geert Wilders: 

• "In den kommenden 30 Jahren wird die Zahl der Afrikaner um mehr als eine 

Milliarde Menschen wachsen. Das ist die doppelte Bevölkerungszahl der gesam-

ten Europäischen Union ... Der demographische Druck wird enorm sein, ein Drittel 

der Afrikaner will ins Ausland ziehen, und viele wollen nach Europa kommen, im 

vergangenen Jahr haben über 180.000 Menschen in schäbigen Booten von Libyen 

aus übergesetzt, und das ist erst der Anfang. Nach Ansicht von EU-Kommissar 

Avramopoulos warten in diesem Moment 3 Millionen Migranten darauf, Europa zu 

betreten." 

Osteuropa dünnt aus. Demographie ist sogar ein Problem für Europas Sicherheit 

geworden. In den militärischen und sozialpolitischen Diensten Europas dienen immer 

weniger Menschen. Der Präsident von Bulgarien, Georgi Parwanow, hat in der Tat die 

Führer des Landes aufgefordert, an einem Treffen des nationalen beratenden Aus-

schusses teilzunehmen, das sich ganz dem Problem der nationalen Sicherheit widmet. 

http://visegradpost.com/en/2017/07/22/orban-the-question-of-the-coming-decades-will-europe-belong-to-europeans/
http://visegradpost.com/en/2017/07/22/orban-the-question-of-the-coming-decades-will-europe-belong-to-europeans/
http://www.breitbart.com/london/2017/06/02/wilders-europeans-danger-replaced/
http://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---dgreports/---dcomm/---publ/documents/publication/wcms_541211.pdf
http://www.unhcr.org/news/press/2017/2/58b458654/refugees-migrants-face-heightened-risks-trying-reach-europe-unhcr-report.html
http://greece.greekreporter.com/2017/03/23/three-million-migrants-waiting-to-cross-into-greece-says-eu-commissioner-avramopoulos/
http://www.novinite.com/articles/57585/Bulgarians%27+Meltdown+Recognised+as+National+Security+Threat
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Früher haben sich die osteuropäischen Länder vor sowjetischen Panzern gefürchtet: 

Jetzt fürchten sie leere Wiegen. 

Die Vereinten Nationen schätzten, dass es im vergangenen Jahr etwa 292 Millionen 

Menschen in Osteuropa gab, 18 Millionen weniger als in den frühen 1990er Jahren. 

Die Zahl entspricht dem Verschwinden der gesamten Bevölkerung der Niederlande. 

Die Financial Times hat diese Situation in Osteuropa "den größten Bevölkerungs-

verlust der modernen Geschichte" genannt. Seine Bevölkerung schrumpft, wie noch 

keine andere vor ihr. Nicht einmal der Zweite Weltkrieg, mit seinen Massakern, 

Deportationen und Bevölkerungsbewegungen, war bis an diesen Abgrund 

vorgedrungen. 

Orbáns Weg - Mit einem demographischen Niedergang durch Einsatz der eigenen 

Ressourcen des Landes umzugehen - ist die einzige Möglichkeit für Europa, die 

Vorhersage des Erzbischofs Ravel vor einem "großen Austausch" zu vermeiden. 

Masseneinwanderung wird höchstwahrscheinlich die leeren Wiegen füllen - aber 

Europa wird dann ebenfalls zu einer "Geisterkultur" werden; Es ist nur eine andere Art 

von Selbstmord. 

___________________________________________________________________ 

Giulio Meotti, Kulturredaktor für Il Foglio, ist italienischer Journalist und Autor. 

Englischer Originaltext: Muslims Tell Europe: "One Day All This Will Be Ours" 

___________________________________________________________________ 

ANHANG 

Rumänien wird bis 2050 22% seiner Bevölkerung verlieren, gefolgt von Moldawien 

(20%), Lettland (19%), Litauen (17%), Kroatien (16%) und Ungarn (16%). Rumänien, 

Bulgarien und die Ukraine sind die Länder, in denen der Bevölkerungsrückgang am 

stärksten sein wird. Die polnische Bevölkerung wird voraussichtlich bis 2050 auf 32 

Millionen von den derzeitigen 38 Millionen abnehmen. Fast 200 Schulen haben 

geschlossen, aber es gibt genug Kinder, um die restlichen zu füllen. 

In Mitteleuropa stieg der Anteil von "über 65 Jährigen" zwischen 1990 und 2010 um 

mehr als ein Drittel. Die ungarische Bevölkerung ist in einem halben Jahrhundert am 

niedrigsten. Die Zahl der Menschen fiel von 10,709,000 im Jahr 1980 auf die aktuellen 

9,986,000 Millionen. Im Jahr 2050 wird es in Ungarn weniger als 8 Millionen Menschen 

geben. Und einer von drei wird über 65 Jahre alt sein. Ungarn hat heute eine 

Fruchtbarkeitsrate von 1,5 Kindern pro Frau. Wenn Sie die Roma-Bevölkerung 

ausschließen, sinkt diese Zahl auf 0,8, die niedrigste der Welt - der Grund, warum 

Ministerpräsident Orbán neue Maßnahmen zur Lösung der demographischen Krise 

angekündigt hat. 

Bulgarien wird zwischen 2015 und 2050 den schnellsten Bevölkerungsrückgang der 

Welt haben. Bulgarien ist Teil einer Gruppe, die voraussichtlich zwischen 2015 und 

2050 um mehr als 15% sinken wird, zusammen mit Bosnien-Herzegowina, Kroatien, 

Ungarn, Japan, Lettland, Litauen, Moldawien, Rumänien, Serbien und der Ukraine. Die 

https://www.ft.com/content/70813826-0c64-33d3-8a0c-72059ae1b5e3
https://www.ft.com/content/70813826-0c64-33d3-8a0c-72059ae1b5e3
http://www.gatestoneinstitute.org/10748/europe-muslims-demography
http://www.worldbank.org/en/news/opinion/2012/06/14/poland-aging-and-the-economy
http://budapesttimes.hu/2011/04/10/demographic-time-bomb-went-off-long-ago/
http://hungarianfreepress.com/2017/05/25/hungarian-action-plan-seeks-to-dramatically-increase-birth-rate-by-2030/
https://visegradpost.com/en/2017/06/22/hungary-birthrate-versus-immigration/
http://www.novinite.com/articles/170130/Bulgaria+Will+Have+World%27s+Most+Rapidly+Shrinking+Population+in+Next+35+Years+-+UN
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bulgarische Bevölkerung von etwa 7,15 Millionen Menschen wird in 30 Jahren auf 5,15 

Millionen zu sinken geschätzt - ein Rückgang um 27,9%. 

Offizielle Zahlen zeigen, dass in Rumänien 178.000 Babys geboren wurden. Im 

Vergleich dazu, gab es im Jahr 1990, dem ersten postkommunistischen Jahr, 315.000 

Geburten. Kroatien hatte im vergangenen Jahr 32.000 Geburten, ein Rückgang von 

20% seit 2015. Die Entvölkerung Kroatiens könnte auf mehr als 50.000 Menschen pro 

Jahr kommen. 

Als die Tschechische Republik Teil des kommunistischen Blocks war (als Teil 

Tschechoslowakiens), war ihre Gesamtfruchtbarkeitsrate in der Nähe der Ersatzquote 

(2.1). Heute ist es das fünftkargste Land der Welt. Slowenien hat das höchste BIP pro 

Kopf in Osteuropa, aber eine extrem niedrige Geburtenrate. 

 

http://www.balkaneu.com/romanias-birth-rate-lowest-wwii/
http://thedubrovniktimes.com/news/croatia/item/109-shrinking-croatian-population-cause-for-concern
http://www.radio.cz/en/section/news/government-approves-family-policy-to-boost-eus-lowest-birth-rate

